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Claude Roggen mag die Natur und er 
mag die Menschen, wie sie sind. Und er 
hat noch eine ganz grosse Leidenschaft 
– das Erzählen. Nicht umsonst nennt 
man den leidenschaftlichen Erzähler 
oder – wie im Buch – Fabulierer 
«Druide von Domdidier». Regelmässig 
sieht man ihn mit einer Gruppe von 
Menschen durch die Natur ziehen. Was 

Claude Roggen aus Domdidier ist der grosse Meister der 
Kräuter und einheimischen Wildpflanzen. Mit Intuition
geht er den Heilpflanzen nach, erkennt sie in der Natur und 
begreift, was sie uns sagen wollen. Mit ebenso grosser 
Leidenschaft gibt der Drogist sein Wissen weiter und 
steckt andere mit seiner Begeisterung an. Jetzt hat er seine 
Leidenschaft in ein Buch verpackt: «Die Geheimnisse des 
Druiden».

Wir stöbern im Buch

Berberitze zwischen Fluch 

und Segen
… auch hier trügt der Schein. Hinter 

den abweisenden Dornen verbergen 

sich zahlreiche positive Eigenschaften. 

Man braucht nur den holzigen Teil des 

Stängels  der Pfl anze anzuritzen und 

schon erscheint ein Holz von intensiver 

grüner Farbe, das aufgrund seiner 

Härte und seines Farbtons früher für 

Intarsienarbeiten  sehr begehrt war. 

Die Färbung der Wurzelrinde ist noch 

spektakulärer, deshalb wurde sie früher 

zum Einfärben von Wolle, Baumwolle 

und Leder verwendet. Die Farbe 

erinnert an Gallensaft. Und genau auf 

diesen Teil des Körpers wirkt die Wurzel 

der Berberitze…

Die 
Geheimnisse 
des Druiden
50 Heilpfl anzen 
aus dem 
Erfah rungs-
schatz von 
Claude Roggen
März 2017, ISBN 
978-2-9701088-1-8
Illustriert von Etienne Delessert, 
verfasst von den Journalistinnen Annick 
Monod und Cathy Roggen-Crausaz
Übersetzung aus dem Französischen: 
Barbara Horber
256 Seiten
CHF 49.-

Dieses Buch ist die deutsche 
Übersetzung der Originalausgabe 
«Les Secrets du druide – Voyage dans 
l’herbier médicinal de Claude Roggen” 
erschienen im März 2016.

auch auffällt: die strahlenden Gesichter 
der Teilnehmenden.

Ein Mann voller Geschichten
Mit seiner warmen Stimme begleitet 
Claude Roggen die Menschen 
querfeldein, durch Wiesen und Wälder, 
teilt mit ihnen die Liebe zur Natur und 
hat so viele Geschichten auf Lager, 
dass er während dieser Exkursionen 
von den Teilnehmenden immer wieder 
gefragt wurde: Warum bringen Sie Ihre 
Erzählungen und damit Ihr Wissen 
nicht aufs Papier?
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Claude Roggen – dem grossen Meister über die Schulter geschaut

«Ich zieh e meinen Hut vor jeder Pflanze»
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Claude Roggen  hat sich im Laufe 
seines Lebens eine Art Bibliothek 
im Kopf eingerichtet, ausgestattet 
mit vielen Schubladen, die er nach 
Gutdünken öffnen kann. Irgendwann 
hat der Drogist und Botaniker dann 
begonnen, sein Wissen und die 
Episoden dazu aufzuschreiben, und 
daraus ist nun ein Buch geworden, in 
dem er 50 ausgesuchte einheimische 
Pfl anzen beschrieben hat, ergänzt 
durch Anekdoten, Fotografi en und 
Zeichnungen sowie einfache Rezepte 
und Ratschläge für das körperliche 
Wohlbefi nden. 

Pfarrer der Pfl anzenkunde
Im Buch nimmt Claude Roggen 
auch Bezug auf die grossen Namen 
in der Geschichte der Kräuter und 
Heilpfl anzen: Pfarrer Künzle und 
Pfarrer Sebastian Kneipp gehören 

ganz selbstverständlich dazu. Im 
Kapitel «Der Lebensweg eines 
philosophierenden Drogisten» steht 
beispielsweise geschrieben, dass sich 
der Autor seit seiner Jugend immer 
auch zur Theologie hingezogen 
fühlte. Doch statt von einer Kanzel 
zu predigen, schenkt er hinter der 
Ladentheke seinen Mitmenschen sein 
stets offenes Ohr. Zweimal liess er sich 
im Leben davon abbringen, Theologie 
zu studieren. Zuerst vom Vater, 
welcher fand: Lerne zuerst den Beruf 
des Drogisten, dann kannst du dich 
noch immer dem Studium widmen. 
Dann von seiner Frau, die er liebevoll 
Goldvreneli nennt, die ihm als Ehefrau 
und Mutter seiner Kinder rät, jetzt, 
wo es ihnen fi nanziell endlich etwas 
besser gehe, dieses Fundament nicht 
durch ein Studium zu gefährden. 

Und heute? Heute ist er froh und 
dankbar, dass er seinem Beruf als 
Drogist treu geblieben ist. «Ich bin 
weniger dazu ausersehen, die Bibel 
auf Hebräisch zu studieren, sondern 
vielmehr dazu, den Mitmenschen mit 
gutem Rat beizustehen.»

Dennoch hat ihn die Theologie nie 
ganz losgelassen. Warum, das liest 
sich in der spannenden Biographie des 
Claude Roggen. 

Lotty Wohlwend

Claudes Anekdote
Gegen Rinderfl echteNach einer botanischen Wanderung im Wallis, auf der ich die Wirkung der Berberitze erläutert hatte, rief mich eine Teilnehmerin an. Das Jungvieh ihres Nachbarn  war von Flechten befallen; auch der Sohn hatte Hautaffektionen an den Armen. Die Frau erinnerte sich daran, was ich erzählt hatte, und machte sich auf die Suche nach vom Getreiderost-Pilz befallenen Berberitze-Ästen und liess diese im Stall an die Balken oberhalb der infi zierten Tiere aufhängen und an das Bett des Bauernsohns nageln. Die Flechten seien bei den Tieren und dem jungen Mann unter der Wirkung der Sporen des Getreiderosts innert zehn Tagen wie von Zauberhand verschwunden.

Claudes Rezept

Eine köstliche Limonade

Für die Zubereitung einer guten Limonade 250 Gramm Berberitze-Beeren mit ¾ 

Liter Wasser und 3 Esslöffeln Honig mischen. Zuerst die Berberitze-Beeren, dann 

das Wasser und schliesslich den Honig in den Mixer geben. Alles vermischen, bis 

eine einheitliche, homogene Flüssigkeit entsteht. Durch ein feines Sieb oder ein 

Küchentuch pressen und kühl stellen. Diese Limonade ist herrlich erfrischend. 

Frisch geniessen.

Quizfrage
Welche Pfl anzenart ist mit 
le bois carré gemeint?
Schreiben Sie die Antwort folgender 
Quizfrage bis 20. Juni 2017 an: 
Redaktion Kneipp Natürlich Leben
Mühlestrasse 25
9532 Rickenbach
Oder an redaktion@kneipp.ch

Wir verlosen ein Buch von Claude 
Roggen im Wert von Fr. 49.– 
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Claudes Anekdote
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